
Volker Rühe
Bundesminister a.D.
Hamburg
Olaf Scholz
MdB, Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der SPD-
Bundestagsfraktion
Berlin
Gerhard Schröder
Bundeskanzler a. D.
Berlin
Miodrag Soric
Chefredakteur Deutsche Welle
Bonn
Ute Vogt
SPD-Landesvorsitzende Baden-
Württemberg
Stuttgart

Kathinka Kaden
Pfarrerin, Studienleiterin
Ev. Akademie Bad Boll

Prof. Egon Bahr
Bundesminister a. D.
Berlin
Joachim L. Beck, Direktor
Evangelische Akademie Bad Boll
Dr. Erhard Eppler
Schwäbisch Hall
Gernot Erler
Staatsminister Auswärtiges Amt
Berlin
Karl-Theodor zu Guttenberg
MdB CDU/CSU
Berlin
Jürgen Hogrefe
Leiter „Wirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft“ Energie Baden-
Württemberg AG,
Karlsruhe
Sergej Jastrschembski
Berater des Präsidenten der Rus-
sischen Föderation
Sonderbeauftragter des Präsi-
denten für die EU,
Moskau
Dr. Georg Kobro
Beeidigter Dolmetscher
Penzing
Dr. Rolf Koppe
Auslandsbischof der EKD
Hannover
Jobst Kraus
Studienleiter
Evangelische Akademie Bad Boll
Erzbischof Longin
Orthodoxe Kirche in Deutschland
Düsseldorf
Alexander Rahr
Programmdirektor Körber-
Arbeitsstelle Russland/GUS,
DGAP, Berlin

Tagungsleitung

Referenten und Mitwirkende

Tagungsort

Kosten der Tagung

Preise für Vollpension

Verpflegung

Anmeldung

Tagungsnummer

Anfragen

Anreise

mit dem Pkw

mit der Bahn

Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon +49 7164 79-0
Telefax +49 7164 79-440

Tagungsgebühr 90,00 €

DZ mit Waschbecken 45,50 €
DZ Dusche/WC 56,50 €
EZ mit Waschbecken 56,50 €
EZ Dusche/WC 68,00 €

ohne Frühstück, ohne Unter-
kunft 30,40 €

Arbeitslose, Asylbewerberinnen
und Asylbewerber, Sozialhilfe-
empfängerinnen und Sozialhilfe-
empfänger, Studierende, Auszu-
bildende über 18 Jahre, Wehr-
und Zivildienstleistende können
auf Antrag Ermäßigung erhalten.

Unsere Geschäftsbedingungen
finden Sie im Internet unter:
www.ev-akademie-boll.de/
agb.html

Kosten für nicht in Anspruch ge-
nommene Mahlzeiten können
wir leider nicht erstatten.

Die Kosten für Unterkunft und
Verpflegung werden von der
Evangelischen Landeskirche in
Württemberg subventioniert.

In der Akademie erhalten Sie Voll-
wertkost aus überwiegend öko-
logischem Anbau und fairem
Handel.

erbitten wir bis spätestens
25.09.2006. Sie erhalten eine
Anmeldebestätigung.

52 04 06

richten Sie bitte an die
Evangelische

Boll
Arbeitsbereich Politk, Recht
und Gemeinwohl
Sekretariat Gabriele Barnhill-
Patrick
Telefon +49 7164 79-233
Telefax +49 7164 79-5233
gabriele.barnhill@ev-akademie-
boll.de

über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppin-
gen, nach ca. 5 km rechts
Abzweigung Bad Boll, nach ca.
300 m zweite Einfahrt rechts zur
Akademie.

bis Göppingen. Ab ZOB (100 m
links vom Bahnhofsgebäude),
Bussteig K, Linie 20 nach Bad
Boll, Haltestelle Ev. Akade-
mie/Reha-Klinik, Dauer ca .
20 Minuten, Abfahrtzeiten um
14:20, 15:20, und 16:00 Uhr

Akademie

Bad

Programm

Hoffnungen und

Missverständnisse

6. bis 7. Oktober 2006

Evangelische Akademie Bad Boll

Russland und
Deutschland

Politik, Recht, Gemeinwohl

Auftaktveranstaltung einer

Tagungsreihe für eine gute

Zukunft der europäisch-russischen

Beziehungen



Freitag, 6. Oktober 2006

15:30 Anreise

16:00 Begrüßung und Eröffnung der Konferenz

16:15 Nachwirkungen des Kalten Krieges als Hindernisse

für die deutsch-russische Verständigung

17:00 Die Bedeutung der strategischen Partnerschaft

mit Russland

18:00 Wie sehen die Russen das heutige Europa?

Diskussion

anschließend Abendessen

Angebote:

„Wider den Mammonismus!“

Religiöser Sozialismus aus Bad Boll

Christoph Blumhardt empfängt seine Gäste

„Reise durch Ostpreußen“

„Die Ballade vom Baikalsee“

Gelegenheit zum informellen Austausch

im Café Heuss

Kaffee, Tee, Kuchen, Obst

Joachim L. Beck, Kathinka Kaden

Dr. Erhard Eppler

Rückfragen

Gerhard Schröder

Rückfragen

kurze Pause

Sergei Jastrschembski

Rückfragen

Albrecht Esche

Filme von Klaus Bednarz

Samstag, 7. Oktober 2006

08:00 Morgenandacht

08:20 Frühstück

09:00 Russland und Deutschland

Arbeitsgruppen:

1. Gegenseitige Energieabhängigkeiten

2. Gemeinsame Interessen (und Werte?)

3. Die Haltung der Kirchen zum Sozialstaat

4. Die Rolle Deutschlands und Russlands

in der Weltordnung

5. Welche Rollen spielen die Medien in der

gegenseitigen Wahrnehmung?

6. Die notwendige Reformierung des

Sozialstaates in Russland und Deutschland

12:00 Präsentation der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen

13:00 Podiumsgespräch: Diskussion der Ergebnisse

14:00 Mittagessen und Ende der Konferenz

Kaffeepause zwischen 10:30 Uhr und 11:00 Uhr

Impuls: Jürgen Hogrefe

Moderation: Volker Rühe

Impuls: Prof. Egon Bahr

Moderation: Ute Vogt

Impuls: Erzbischof Longin

Moderation: Rolf Koppe

Impuls: Gernot Erler

Moderation: Jobst Kraus

Impuls: Karl-Theodor zu Guttenberg

Moderation: Miodrag Soric

Impuls: Alexander Rahr

Moderation: Olaf Scholz

mit Sergei Jastrschembski und Gerhard Schröder

Moderation: Joachim L. Beck

Russland und Deutschland -

Hoffnungen und Missverständnisse

Russland und Deutschland verbindet eine lange Ge-

schichte auf verschiedenen Ebenen: philosophisch,

geistesgeschichtlich, politisch, wirtschaftlich, militär-

geschichtlich… Die wechselseitigen Einflüsse sind

groß. Historische Begegnungen gab und gibt es viele,

und dabei immer wieder: Hoffnungen und Missver-

ständnisse.

Heutige Generationen haben weitgehend die vergan-

genen fünfzig Jahre in Erinnerung: den Kalten Krieg,

die Zeit der Wende und der deutschen Wiedervereini-

gung, die EU-Osterweiterungen sowie die Annäherung

zwischen Russland und Europa.

Die Konferenz wird nicht nur die Gegenwart, sondern

auch die Vergangenheit in den Blick nehmen, um die

Zukunft zu gewinnen. Denn eine gemeinsame gute Zu-

kunft der beiden Staaten und Gesellschaften weiter zu

denken und zu ermöglichen, ist das Ziel dieser Auf-

taktveranstaltung, der weitere Tagungen im Interesse

eines interessanten, vielfältigen Austausches folgen

sollen. Es soll diskutiert werden, ob und wie der Kalte

Krieg nachwirkt, wie heute in Russland Deutschland

und wie in Deutschland Russland wahrgenommen

wird, welche aktuellen politischen, sozialen und wirt-

schaftlichen Fragen sich beiden Staaten stellen und

wie sie jeweils beantwortet werden könnten, um so

weiter Grund zu legen für ein freundschaftliches und

zukunftsfähiges Verhältnis zwischen beiden Ländern.

Herzlich willkommen in Bad Boll!

Joachim L. Beck

Kathinka Kaden




